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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Vogel, Erhard (Bad Schwalbach), 
Dr. Jaeger, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, 
Petersen, von Thadden und Genossen 


betr. Bekämpfung des Mißbrauchs von Rauschgiften 
und Drogen 


Es kann nicht darauf gewartet werden, daß sich alle Experten 
über Wirkungsweise und Wirkungsinterdependenz der Drogen 
und Rauschgifte einig werden. Der Bundesinnenminister hat in 
diesen Tagen erklärt, daß die Rauschgiftdelikte um 151,8 ®/o 
angestiegen seien. Deshalb sind angesichts der drohenden ge- 
sundheitlichen, sozialen und volkswirtschaftlichen Schäden 
durch eine um sich greifende Drogenepidemie sofortige durch- 
greifende Vorbeugungsmaßnahmen vonnöten. Diese müßten ein 
erster Schritt sein für eine langfristige Planung geeigneter Vor- 
beugungs- und Heilungsmaßnahmen. Gerade gegen die Sucht- 
abhängigkeit bedarf es insbesondere vorbeugender Maßnah- 
men. Werden aus einer angeblich toleranten Haltung wirksame 
Vorbeugungsmaßnahmen unterlassen, so werden um so härtere 
repressive Maßnahmen eines Tages die unvermeidliche Folge 
sein. Deshalb fragen wir in Anknüpfung an die schon in der 
laufenden wie in den beiden vorangegangenen Legislaturperio- 
den gestellten Mündlichen Anfragen, sowie insbesondere im 
Anschluß an die Kleine Anfrage verschiedener SPD-Abgeord- 
neter vom 13. Februar 1968 (Drucksache V/2576) betreffend 
„Status, Beurteilung und Maßnahmen auf dem Sektor Rausch- 
gifte und Drogen im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland" 
die Bundesregierung: 

1. Welche Entwicklung hat seit der Antwort der Bundesregie- 
rung vom 28. März 1968 (Drucksache V/2789) auf die in der 
Einleitung genannte Kleine Anfrage der Mißbrauch von 
Canabis, zentralstimulierenden Mitteln und Halluzinogenen 
in der Bundesrepublik Deutschland genommen? 

2. Kann die Bundesregierung Auskunft geben, 

a) welche Maßnahmen Länder wie die USA, Japan, Groß- 
britannien und Schweden, in denen der Mißbrauch von 
Rauschmitteln und Drogen besonders verbreitet ist, er- 
griffen haben? 
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b) welche Erfahrungen sie mit den ergriffenen gesetzgebe- 
rischen und sonstigen Maßnahmen gemacht haben? 

3. Welche vorbeugenden Maßnahmen gedenkt die Bundes- 
regierung in absehbarer Zeit gegen die weitere Verbreitung 
und den Mißbrauch der in Frage 1 bezeichneten Mittel zu 
ergreifen? 

Beabsichtigt sie insbesondere, 

a) darauf hinzuwirken, daß - u. a. auch als Gegengewicht 
zu den den Drogenmißbrauch oftmals popularisierenden 
Pressedarstellungen - die Öffentlichkeit, vor allem 
Eltern und Jugend, durch eine umfassende und organi- 
sierte Aufklärungskampagne über die zerstörerische 
Wirkung der Drogen ins Bild gesetzt wird, 

b) Maßnahmen zu ergreifen, die dem potentiellen Verbrau- 
cher den Zugang zu Rauschgiften und Drogen erschweren 
und insbesondere eine schärfere Kontrolle der ärztlichen 
Verschreibungsmöglichkeiten - vor allem im Bereich 
der zentralstimulierenden Mittel - gewährleisten, 

c) die sachlichen - wie Zentralregistrierung, Narkotikaspür- 
hunde - und personellen Mittel der ihr unterstehenden 
Polizei- und Zollbehörden zu verbessern, um den ille- 
galen Handel mit Drogen und entsprechenden Rohstoffen 
zu unterbinden, 

d) die Strafbestimmungen des Opiumgesetzes über die darin 
und in den inzwischen ergangenen vier Betäubungs- 
mittel-Gleichstellungsverordnungen genannten Stoffe 
hinaus auf weitere zu erstrecken, 

e) die Mindeststrafe nach § 10 Opiumgesetz generell zu 
erhöhen und darüber hinaus qualifizierte Tatbestände zu 
schaffen, die es ermöglichen. Auf- und Verkäufer, Mittels- 
männer und sonstige Profiteure, die eine schon vor- 
handene Drogenabhängigkeit ausnutzen oder zu einer 
solchen verführen, mit schweren Freiheitsstrafen zu be- 
legen, 

f) gesetzliche Maßnahmen - wie sie etwa von der schwedi- 
schen Regierung beschlossen worden sind - in Erwägung 
zu ziehen, die das Telefonabhören bei als Rauschgift- 
händler verdächtigen Personen ermöglichen? 

4. Welche Maßnahmen zur Heilung, Rehabilitierung und Re- 
sozialisierung der schon Drogenabhängigen gedenkt die 
Bundesregierung zu ergreifen? 


Bonn, den 29. Mai 1970 
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